
1.	 Es müssen in allen Staaten der transatlantischen Region Gesetze 
für ein Trennbankensystem beschlossen werden, die sich an Fran-
klin D. Roosevelts Glass-Steagall-Gesetz orientieren, dessen Prin-
zipien in den europäischen Staaten bis Anfang der 80er Jahre in 
der Form strikter Regulierungen existierten. Diese sorgten dafür, 
daß der Bankensektor vornehmlich den Charakter von Indu-
striebanken besaß und so der Zugriff auf private Spareinlagen 
zum Zwecke riskanter Spekulationsoperationen unmöglich war. 
Geschäftsbanken, Investmentbanken und der Versicherungssek-
tor müssen wieder vollkommen voneinander getrennt sein. 

2.	 Die Geschäftsbanken müssen unter staatlichen Schutz gestellt 
werden, die Investmentbanken müssen künftig ihre Bilanzen 
selber ohne die Hilfe von Steuergeldern in Ordnung bringen, 
was praktisch bedeutet, daß toxische Papiere in Höhe von Bil-
lionen abgeschrieben werden müssen, selbst wenn dies zur 
Insolvenz der Banken führt.

3.	 Diejenigen legitimen Bereiche aus dem alten System, die mit der 
Realwirtschaft oder der produktiven Lebensarbeit von Men-
schen zu tun haben, werden durch ein Kennzeichnungssystem 
markiert und gelten auch im neuen System. Manche Kategorien 
dieser Ansprüche müssen wegen der Kompliziertheit der Ver-
flechtung zunächst eingefroren und dann von einer staatlichen 
Institution analysiert, bewertet und honoriert werden.

4.	 Ein Nationalbanksystem in der Tradition von Alexander 

Hamilton muß dann in dem neuen Kreditsystem langfristi-
ge Kredite mit niedrigen Zinsen für produktive Investitionen 
zur Verfügung stellen, die durch eine Betonung der Erhöhung 
der Energieflußdichte und des wissenschaftlichen und techni-
schen Fortschritts die Produktivität der Wirtschaft erhöhen.

5.	 Zwischen den partizipierenden Nationen muß umgehend ein 
System fester Wechselkurse eingerichtet werden.

6.	 Für den Wiederaufbau der Weltwirtschaft sollen langfristige 
Kooperationsverträge zwischen souveränen Staaten geschlos-
sen werden, die den Aufbau wohldefinierter Infrastruktur- 
und Entwicklungsprojekte zum Zweck haben. Diese Verträ-
ge repräsentieren de facto ein neues Kreditsystem, ein Neues 
Bretton-Woods-System, in der Tradition Roosevelts.

7.	 Angesichts der jahrzehntelangen Zerstörung industrieller 
und landwirtschaftlicher Kapazitäten als Folge des monetari-
stischen Dogmas unter das Niveau, das für menschenwürdi-
ge Lebensbedingungen für die heutige Weltbevölkerung von 
rund sieben Milliarden Menschen notwendig wäre, muß es das 
Ziel sein, durch einen Wissenschaftsmotor die nächsthöhere 
Plattform ökonomischer Entwicklung zu erreichen, wie dies 
von Lyndon LaRouche vom Standpunkt der physischen Öko-
nomie formuliert worden ist. Als historisches Beispiel kann 
der bis heute andauernde Produktivitätsanstieg gelten, der 
durch J.F. Kennedys Apollo-Programm erreicht worden ist.

Volksabstimmung  
über Rettungspakete  

und Trennbankensystem

Sieben Schritte für den Wirtschaftsaufbau
Der Wiederstand muSS wachsen! Helfen Sie diesen Aufruf wie Lauffeuer zu verbreiten: bueso.de/trennbankensystem-aufruf

Überall auf der Welt gehen die Menschen auf die Straße und 
bringen zum Ausdruck: Es reicht jetzt! Die vollständige 

Kapitulation der USA und der europäischen Regierungen vor 
dem Diktat der „Märkte“ ist dabei, die Welt in den Abgrund zu 
reißen. Rettungspakete von zig Billionen für die Banken dro-
hen die Lebensersparnisse in einer Hyperinflation wie 1923 in 
Deutschland zu enteignen.

Dieses Mal ist diese Hyperinflation aber nicht auf ein Land 
beschränkt, sondern sie droht sich von der transatlantischen 
Region auf die ganze Welt auszubreiten. Praktisch hat diese Poli-
tik Europa bereits in eine Transferunion verwandelt, die nach 
Artikel 146 des Grundgesetzes eine Volksabstimmung erfordert.

Dazu gibt es, im Gegensatz zu Bundeskanzlerin Mer-
kels Behauptungen, eine Alternative: die sofortige Einfüh-
rung eines globalen Trennbankensystems in der Tradition des 

Glass-Steagall- Gesetzes von Franklin D. Roosevelt, als erstem 
Schritt für den Wiederaufbau der Realwirtschaft.

Die diesbezügliche Gesetzesvorlage im amerikanischen Kon-
greß, H.R. 1489, findet eine täglich wachsende Unterstützung 
von immer mehr nationalen Organisationen und ist eine der 
Hauptforderungen der „Besetzt die Wallstreet“- Bewegung und 
der „Empörten“ geworden. Der ehemalige französische Mini-
sterpräsident Michel Rocard hat sogar eine Notkonferenz des 
UN-Sicherheitsrats für die umgehende Verwirklichung eines 
globalen Trennbankensystems gefordert.

Wir fordern deshalb: Eine sofortige Volksabstimmung gemäß 
Artikel 146 des Grundgesetzes zur Beendigung der Rettungspakete 
und die sofortige Einführung eines globalen Trennbankensystems.

Helga Zepp-LaRouche, Bundesvorsitzende der 
Bürgerrechtsbewegung Solidarität (BüSo) – 8. Oktober 2011

Ich unterstütze diesen Aufruf! Bitte füllen Sie diesen Coupon aus und senden Sie ihn ein an die  
Bürgerrechtsbewegung Solidarität, Postfach 22 11 28, 55050 Mainz

Nachname, Vorname Beruf / ggf. Firma bzw. Institution

Straße, Hausnummer

PLZ Stadt Land

Telefonnummer eMail

Bei Veröffentlichung der Unterzeichnerliste wird nur Ihr Name und ggf. Ihre 
Stellung angezeigt. Es werden sowieso keine Daten an Dritte weitergegeben.

Datum, Unterschrift
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